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Blatt1 

 

Bekandtnus Ilschen Hinrich Tatich fruwe 

auff vngepinnigthe frage gestrichern  (erstlich) 

gestrichern (bekandt) 

 

Zum erstenn bekandt, das sie hiebeuor des 

schomakers dochter zu Beickedorff, wilche 

kranck gewesen  eingeschoben( vnd darnach gestorben desgleichen ihre swester de 

Brunschen), nha rade, 

bey einer fruwen tho Colldenfelde Lucke 

Schmedes gnangt  eingeschoben ( ausgewesen) auch Hanse Beinckemeier 

wilchenn seine köyge kranck gewesenn 

bey dersilbigan fruwen gewesen, vnd 

darbeneffenn berichtet, sie hebbe wol 

gesein, who sie gedaen, auch dasselbige 

gewißest, 

 Anndeme borichtet se vngepinigett wi ihr de 

frowe zu Coldenfelde angezegett das Ilsche 

Albrecht Schomackers dochter so ersthlich kranck 

gewesen auch gestorbn eyn doetth geboren kindth 

gehabth daruon eyn bose geisth geworden 

vnd darnach auff ihre swester de 

Braunschen gewiseth daruon se ihre kranckheitt 

gehabth, se geloue auch vor ihre persone 

dennselben war seim, ehs muge auch der 

krogers in Bechedorff frowe hiebeuor twe 

kinder gehabth haben so vor der dauffe gestorben 

daruon golicher gestalth bos geister von geworthn 

vnd auff den kroger gewisen de ihme 

itzo also pinigen, gestrichen (we se aber)se werden 

aber wie ihr de frawe zu Kohldenfelde borichtett 

von bosen luden auf eynen gewißen, ihr si auch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



Blatt 2 

 

weithleuflich borichtett, das de frowe von 

Koldenfelde den kroger bi siener swester zur neboren 

de Buschinge habe se ihme also zuplagen auff 

das leib gewisen 

Darzu borichtett se das de Buschinne 

schuldich darahnne si, wisse se gewiß wolle 

es ihr auch in ihr angesichte gestendich sein 

wolle auch darauff leben vnnd sterben vnnd 

si darumb geschen das der kroger ihr ihren 

sone hiebeuor doeth geslagen das deme auch 

so si wisse se daraufs das es ihr de 

Buschinne viellgemelth selber gesacht, vnnd 

se si dasselbige mall wi se es ihr gesacht 

tho ehr ihn ihren hause gewesen, diss alles 

vngepinigett 

Darnach wi se ein weinich mith einer behen schruue 

angegrepen hath se gestrichen (ein) bekanth das ihr de 

Buschinge etwas eingeschoben ( ihn einem kleinen erden potte) gedan dasselbige habe se 

dem kroger vor sin dhor gestrichen (gelecht) gegatten, daruor 

hobbe ihr de Buschinne eyn broth gegeuen 

dieses wolle se gieder zeith in kegenworticheitt 

der Buschinne gestendich sin, wi se idth ihme 

auer darhen gegaten si korth vor dem 

pingesten gewesen, darnach si ohr vngeuerlich 

in zwo oder drihen dagen kranck geworden 

 

 
 
transkribiert von Dirk Völkening 2014<kerstinvoelkening@web.de> 
Über Anregungen/Verbesserungen würde ich mich sehr freuen 

 
 

 


